ERTL EEE BIETET ERSTE 
17. Donnerſtag, den 23. April 1840. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 
Die Revaccination der Rekruten betreffend. 2 
Nachſtehende Verordnung: ö 5 
Da es im Intereſſe der Truppen hoͤchſt wünſchenswerth iſt, daß die durch die Allerhoͤchſte Ca⸗ 
binetsordre vom 16. Juni 1834 befohlene Wiederholung der Revaccination bei ſolchen Rekruten, 
welche nicht durch Impfatteſte darthun koͤnnen, daß fie bereits vor ihrer Einſtellung revaccinirt 
worden, künftig fo viel als möglich vermieden werde, fo weiſen wir in Folge höherer Veranlaſ⸗ 
ſung das Landräthliche Amt hierdurch an: : : 

1) die dienſtpflichtigen Mannſchaften bei dem Kreis⸗Erſatz⸗Geſchaͤfte und vor ihrer Einziehung 
zum Militairdienſt auf die Nothwendigkeit der Revaceination aufmerkſam zu machen und 
dieſelben hierdurch zu veranlaſſen, daß ſie ſich noch vor der Einſtellung der fraglichen Ope⸗ 
ration freiwillig unterwerſen und daruͤber die erforderlichen Atteſte ſich verſchaffen, und a 

2) die Impfaͤrzte und Ortsbehoͤrden dahin zu inſtruiren, daß die Impf⸗Atteſte der militairpflich⸗ 
tigen Mannſchaften unmittelbar nach einer ſtattgehabten Revaccination den Ortsbehoͤrden 
uͤberantwortet werden; f 

wodurch dem bisher oft vorgekommenen Uebelſtande, daß Rekruten, die wirklich fruher revactinirt 
worden, unterlaſſen, daß darüber ertheilte Atteſt beizubringen, und daß ſie deshalb nach ihrer Ein⸗ 
ſtellung bei den Truppentheilen noch einmal revaccinirt werden muͤſſen, am zweckmaͤßigſten vorge⸗ 
beugt wird. Liegnitz, den 2. März 1840. N 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(gez.) v. Künsberg. 


E Das Polizei ⸗ Amt 
8 ae ee. a 
Vom 14. April t. ab tritt folgende Fleiſchtare in Kraft: 1) Rindſleiſch das Pfd. 2 ſgr. pf. 
2) Schweinfleifh 3 for.; 3) Hammelflifh 3 far; 4) Kalbfleiſch 1 [gr. 9 pf. f 
Goͤrlitz, den 18. April 1840. 5 Das Polizei Amt. 


wird hiermit zur Nachachtung publicitt. 
Görlitz, den 14. April 1840. 
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Geburten. 
(Goͤrlitz.) Hrn. Joh. Carl Friedr, Pohl, Ober: 
8 ar und N der Kön. Pr. 1. 


Schuͤtzenabth. allh., und Frn. Henr. Frieder. geb. Po: 9 


lasky, Tochter, geb. den 23. März, get den 5. April, 
Meta Henr. Louife. — Hrn. Julius Guſtav Koßlitz, 
Unteroffiz. und Fourier bei der Kön. Pr. 1. Schuͤtzen⸗ 
abth. alh., u. Sen. Ehſt. Emilie geb. Levin, Sohn, geb. 
den 17. März, get. d. 5. April, Carl Julius Bernhard. 
— Joh. Glob. Opitz. B. u. Stadtgartenbeſ. allh., und 
Een. Joh Chſt. geb. Lange, Tochter, geb. den 26. Marz, 
et. den 5. April, Amalie Louiſe. — Joh. Aug. Ferd. 
artin, Tuchber. Geſ. allh., und Frn. Joh. Cöſt Car. 
geb. Herrmann, Sohn, geb. den 14. März, get. den 5. 
April, Moritz Ferdin. Albrecht. — Joh. Glob. Liebich, 
Chauſſeewaͤrter allh. u. Frn. Joh. Dor.geb. Hoffmann, 
Tochter, geb. den 24. März, get. den 5. April, Chriſt. 
Henr. Amalie. — Joh. Gottlieb Brabant, Inw. allh., 
und Frn. Job. Dor. geb. Schuͤtze, Sohn, geb. den 28. 
Maͤrz, get. den 5. an Joh. Friedr. Ernft. — Mſtr. 
Joh. Sfr. Henkel, B. u. Kupferſchm. allh., und Frn. 
Joh. Amalie geb. Krauſe, Tochter, geb. den 12. März, 
get. den 6. April, Laura Erneſt. Marie. — 
drich Samuel Williger, Lehrer an hieſ. Stadtſchule, u. 
Ten. Aug. Bertha geb. Zahn, Tochter, geb. d. 8. Maͤrz, 


Hrn. Frie⸗ 


get. den 7. April, Sophie Carol. Wilh. Bertha. — Hrn. 
Ferd. Aug. Werkmeiſter, B., Kauf: und Handelsm., 
auch Wuͤrz⸗ u. Seidenkr. allh., und Frn. Eleon, Carol. 
eb. Winter, Tochter, geb. den 20. März, get. den 8. 
April, Dorothee Caroline Friederike Bertha. — Hrn. 
Carl Glieb. Mucke, Hauptlehrer an der Nicolai⸗Volks⸗ 
ſchule und Aedit. an der St. Nicolaikirche allh., u. Frn. 
Amalie Charl. Juliane geb. Dietrich, Tochter, geb. den 
23. März, get. d. 10. April, Amalie Selinde Vally. — 
Mſtr. Carl Friedr. Ernſt Engel, B. u. Seiler allh., u. 
Frn. Joh. Chſt. Dor. geb. Seffel, Tochter, geb. den 4., 
get. den 10. April, Amalie Marie Emma. Franz 
Aug. Scholtz's, Müller alh., u. Frn Carol. Amal. geb. 
Schnieber, Tochter, geb. den 27. März, get. den 1. 
April in der kath. Kirche, Marie Chriſtiane Amalie. 


Todesfälle 


(Goͤrlitz.) Elias Keller, Inw. allh., geſt. den 31. 
März, alt 83 J. 3 M. — Frau Chſt. Rof. Neubauer 
geb. Schmalfeld, Mſtr. Chſt. Glieb. Neubauers, B. u. 
emer. Oberält, der Muͤller, auch Stadtgartenbeſ, allh., 
Ehegattin, geſt. den 2. April, alt 60 J. 3 M. 7 T. — 
Carl Gfr. Schuberts, Bu. Stadtgartbeſ. allh., u. Fra. 


— 


Joh. Chft. geb. Richter, Tochter, Joh. Aug. Thereſe, 


geſt. den 4. April, alt IM. 16T. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtat ions = N 
landſchaftlich auf 26,980 thlr. 28 ſge. 11 pf. abgeſchaͤtzte 
October d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem 


Das im Laubaner Kreiſe gelegene, 
Gut Wieſa ſoll in termino den 14. 
Schloſſe hiefelbft meiſtbietend verkauft werden. 


Patent. 


Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen konnen in der bieſigen Concurs⸗ 


Regiſtratur eingeſehen werden. 


Zaugleich werden, Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, hierdurch öffentlich vorgeladen: 

) Die Nachkommen des am 8. October 1733 verſtorbenen Johann Hartwich Auguſt von 
Uechtritz und ſeines im Jahre 1787 verſtorbenen Enkels Gottlob Hartwich Chriſtian von Uechtritz, 
wegen des für fie auf dem Gute Wieſa Rubrica II, litt, o. eingetragenen Fideicommiß = Kapitals 


von 13,326 thlr. 20 ſgr., 


b) alle übrigen unbekannten Anwärter des gedachten Fideicommiß⸗Kapitals, 


e) die M 
fie ech die Ban Vorkaufsrechts, 
5 ie 
Glogau, den 28. Februar 1840. 


itglieder der von Uechtritzſchen Familie, 


wegen des ad Rubrica II, litt a und d für 


Baronin Chriſtiane Erneſtine Charlotte von Huͤhneſeld geborne von Uechtritz. 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landes ⸗ Gericht. 
now 


Erſter Senat. Ku 


— 72228. —— — —— hh — 
Die Weckeſche Gaͤrtnerſtelle Nr. 24 1 8 taxirt 494 pie. 3 far. 4 pf. fol den 
. a 1 
an daſiger Gerichtsſtelle im Wege freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. 


Goͤrlitz, am 30. März 1840 


Gerichtsamt von Bremenhain. 


5 — % f 


Nothwendiger Verkauf. Gerichts⸗Amt Mittel ⸗ Sobra. 
Die sub Nr. 11 zu Mittel⸗Sohra belegene Haͤuslerſtelle nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 907 thlr. 
10 ſgr. zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur des Juſtitiarü einzuſehenden 


Taxe ſoll 
5 den 19. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsamtsſtelle zu Mittel⸗Sohra ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Realpraͤtendenten wer⸗ 
den aufgefordert, mit ihren etwaigen Anſprüchen in dieſem Termine zur Vermeidung der Praͤclu⸗ 
ſion ſich zu melden. 
Goͤrlitz, den 16. Maͤrz 1840. 


—— . ( ü— —ꝓͤ — —— ͤꝓ́— h Ü— 4 
Daß am 25. April c. Nachmittags um 1 Uhr eine Parthie lindnes und fichtnes Reißig, ſo 
wie auch dergleichen Stammbolz im Bauzwinger am Reichenbacher Thore, gegen baare Bezahlung 
und mit der Bedingung der ſofortigen Wegraͤumung, verſteigert werden ſol, wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. d 

Goͤrlitz, den 15. April 1840. Der Magiſtrat. 


Die Planirung und Verkleidung der Doffirungen an den Teraſſen vor dem Schießhauſe ſoll 
an den Mindeſtfordernden verdungen und deßhalb am 25. April c. Nachmittags um 4 Uhr an 
Ort und Stelle ein Licitations⸗Termin abgehalten werden, weshalb ſolches hierdurch mit dem Be⸗ 
merken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die nähern Bedingungen am Termine publi⸗ 
cirt werden ſollen. ? 

Goͤrlitz, den 16. April 1840. 2 Der Mag iſtrat. 
Bekanntmachung. i 5 > 

Die biefige Strafanftalt bedarf 24 Stuͤck lederner Feuer⸗Eimer und es fol die Lieferung der⸗ 
ſelben an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu ein Termin auf den 30. d. Mts. 
Vormittags 11 Uhr im Amtslocale der Strafanſtalt anberaumt iſt. 

Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert ſich zur gedachten Stunde einzufinden und 
ihre Forderungen auszuſprechen. Der Koͤnigliche Zuchthaus s Director 
Goͤrlitz, den 15. April 1840. Heinze. 

Die Tieferung der im Anzeiger Nr. 12 d. J. bekannt gemachten zur Inſtandſetzung der Lau⸗ 
ban⸗Zittauer Straße erforderlichen Materialſen⸗Quanta fol unter den ſchon ausgelegt geweſenen Be⸗ 


dingungen den 28. d. M. Vormittags 9 Uhr 
in der Wohnung des Unterzeichneten öffentli an die Mindeſtfordernden verſteigert werden. 
Goͤrlitz, den 21. April 1840. Der Koͤnigl. Landbau⸗Inſpector Hedemann. 


—— — — — — — — — —- — , — . — . 

Es fol der Neudau der biefigen Pfarrwirthſchaftsgebaͤude im Wege der Licitation an den 
Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, und iſt dazu als einziger Termin der zweite Sonntag nach 
Oſtern, als der dritte Mai, Nachmittags um 3 Uhr, in hieſigem Gerichtskretſcham anberaumt, wo⸗ 
zu legaliſirte Baumeiſter mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Wahl des Baumeiſters 
dem Patrozinio und den Gemeindedeputirten vorbehalten bleibt. Riß und Anſchlag liegt übrigens 
täglich bei dem Baudeputirten, dem biefigen Erb⸗ und Gerichtsſchulzen Munzig, zur Anſicht vor. 
Der Bau ſoll gleich nach dem Termine beginnen. N 

Penzig, Goͤrl. Kreiſes, den 18. April 1840. Das Kirchencollegium. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder lie leihen bereit und Grundftüde find zum Verkauf übertragen 
gen zum Audtch dem Agent Stiller in Goͤrlitz, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


1000 Rthlr. bis 1500 Rthlr. werden gegen fichere Hypothek zu 4 pCt. Verzinſung vom 
Maurermeiſter Vogel geſucht. 

Das neuerbaute Haus Nr. 771 b, Rabengaſſe, mit 9 bewodndaren Stuben und einer War 

genremiſe und Stallung für 2 Pferde, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Maſt vieh = Auction. 

Den 30. April d. J. Vormittags 11 Uhr ſollen auf dem Rittergute Uhyſt a. S. ohnweit 
Niesky 40 bis 50 Stück Maſtochſen und 100 Stuck Maſthammel meiſtbietend verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

g Vieh = Auction. 

Am 28. April a. c. ſollen auf dem Dominium Kittlitz bei Loͤbau 20 Stüd fette Ochſen und 
240 Stüd fettes Schaafvieh, meiſt Hammel, an den Meiſtbietenden unter den an Ort und Stelle 
zu eröffnenden Bedingungen verkauft werden. Der Anfang beginnt Vormittags 10 Up. 

Kittlitz am 11. April 1840. Die Wirtbſchafts⸗Inſpection. 


Brau- und Brennerei⸗Verpachtung. Die dem Dominium Wingendorf bei Tauban ge⸗ 
hoͤrige Brau⸗ und Brennerei ſoll von Johanni d. J. ab anderweit meiftbietend verpachtet werden, 
wozu ein Bietungstermin zum 8. Mai c. anberaumt wird und Pachtluſtige dazu hiermit eingela⸗ 
den werden. Die Bedingungen ſind taͤglich hier einzuſehen. g 

Wingendorf, den 13. April 1840. Das Wirthſchafts⸗Amt. 

Auctions Anzeige. Die zum Nachlaſſe der verſtordenen Frau Paſſor Primar. N. 
Herrmann vorhandenen Gegenftände, beſſehend in Jouwelen, Gold, Silber, Glas, Porzellan, Stein⸗ 
gut, Zinn, Kupfer, Meffing, Eiſen, Leib: und Beltwaͤſche, Kleider, Meubles und Buͤcher ſollen 

SR Montag den 27. April c. und folgende Tage, i 
Vormittags von 9 und Nachmittags 2 Uhr an in der Pfarrwohnung, in der Krebsgaſſe allhier, 

Öffentlich gegen gleich baare Zahlung in Pr. Cour. verauctionirt werden. a 
Goͤrlitz, den 7. April 180. 8 Friedemann, verpfl. Auctionator, 

In Nr. 261 am Untermarkt ift ein Logis von 4 Stuben und Stallung und übrigem Zubes 
boͤr zu Johanni zu vermiethen; das Nähere beſagt der Eigenthuͤmer. 

In Nr. 498 vor dem Reichenbacher Thor ifi ein Logis, 2 Treppen hoch, an eine kinderloſe 
Familie von Johanni an zu vermiethen, desgleichen in Nr. 477 h parterre. 

In dem Hauſe des Maurermeiſter Vogel an der Nonnengaffe it eine Etage von Michaell ab 
zu beziehen. . 

Vor dem Reichenbacher Thore Nr. 459 ſſt eine Stube nebft Stubenfammer zu vermiethen 
und zu Johanni zu beziehen. 5 
In der Nonnengaſſe Nr. 82 ift eine Stube mit Stubenfammer und übrigem Zubehoͤr an 
eine oder 2 ſtille Perfonen zu vermiethen und ſogleich oder auch zum 1. Juli zu beziehen. Das 
Nähere darüber fagt der Eigenthümer. 

CCC ² ww. A ¼ nennen, 
Vor dem äußern Frauenthore in Nr. 793 it ein kleines Gärtchen mit Sommer baus zu vers 


miethen d i iti i 5 
e e a a nal Arie eee ee eee verkaufen, 
„ſondern im Haufe des Sattlermeiſters Hrn. 


Daß ich ‚nicht mehr Langengaſſe Nr. 157 
Oehme, Breitengaſſe Nr. 118. wohne, zeige ich ergebenſt an und empfehle mich zugleich alen 3 
Herrſchaſten ſowobl bier als auch auf dem Lande mit Zimmermalerei und Tapezieren, auch 
deſchäftige ich mich mit Muſtermalen auf Tippbogen. A. G u e jun. 
aler, 
NEE GN DE ZN ENDE DE DENN GEGEN ENDE N Se ge ee 
An dem Untermarkte Nr. 265 iſt ein Verkaufsgewölbe von Johanni ab zu beziehen. 


„ 


— 1 


Eine freundliche Wohnung von 1 oder 2 Stuben nebſt Alkoven und allem übrigen Zubehoͤr, ſo 
wie ein kleines Stübchen parterre, iſt ſogleich an file ordnungsliebende Leute im Ganzen oder Eins 
zelnen zu vermiethen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Ein Logis von 2 Stuben, eine Stubenkammer, lichter Küche, Bodenkammer, großen Boden, Kel⸗ 


ler und Holzhaus iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen Neißgaſſe Nr. 351. 


us iſt zu vermiethen und zu Johann zu beziehen Neißgalle . 
Paſſows gr. Handwörterbuch wird zu kaufen geſucht Brüdergaſſe Nr. 139. 


Eichene Breter 1 und 2 Zoll ftarf, dergl. Pfoſten von 2, 3, 4 und 5 Zoll Stärke und eichene Zaun⸗ 
fäulen 8 Zoll im Quadrat, find wegen Mangel an Raum im goldnen Kreuge, Mittellangengaſſe, billig 


zu verkaufen. a 


au derkaufſen.ñ„%ů6bñ ñũłé7!f. 
Auf dem Dominium Schlaurotb find ſette Hammel zu verkaufen. : 
(>08) Einem hohen Adel und geehrten Publikum empfehle ich nachſlehende Waaren zur 
SB gütigen Beachtung, als: achten Mocca⸗ und Menado⸗Caffee, von reinem und ganz vor: Gb 
2 züglich angenehmen Geſchmack; ferner feinen Java-, Portoricos und Domingo:Eaffee in Sb 
89 beſter Qualität, wirklich achten indiſchen Zucker von ſlarker Süßigkeit, als Raffinade, 
s Melis und Farin, ganz reinen Zucker⸗Syrop, extra feines friſches Provencer⸗Oel, wie = 
— auch alle übrigen Material⸗Waaren in vorzuͤglicher Güte, in Quantität beim Pfunde 
zu ſehr billigen e 


um geneigte Abnahme bittet E. Söldner, 
= Goͤrlitz, den 21. April 1840. Weber⸗ und Neißgaſſen⸗Ecke. 3 
ge 8 0 e 00 e e ee e Se ee e e ei eee DR 
roße, ſchoͤne, ſaftreiche Apfelſinen, desgleichen Citronen, nebſt noch verſchiedenen andern ita⸗ 
lieniſchen Früchten bat wieder erhalten Johann Springers Wittwe. 


H r ˙ . a ee arttaung ip 
2 Ardeſter, welche gute brauchbare Lehmbatzen zu machen verſtehen, finden Beſchaͤſtigung in 


der Eiſenhandlung von Th. Schuſter vor dem Reichenbacher Thore unter den Radelaͤuben. 


Bekanni machung. 
Einem verehrten landwirthſchaftlichen Publikum empfiehlt ſich unterzeichnete Verwaltung auch 
in dieſem Jahre mit dem wohlbekannten fein gemahlenen Alabaſtergipſe aus den Brüchen der 
errſchaft Neuland zu gefäliger Abnahme. Die Nuͤtzlichkeit des Dingergipſes iſt zu allgemein 
bekannt, und bedarf daher keiner weiteren Empfehlung, dagegen dürfte nicht überflüffig ſeyn, da⸗ 
rauf aufmerkſam zu machen, wie durch die legten offenen Froͤſte und ſcharfen Winter, der Raps 
und Klee ſehr gelitten haben fol, und daß kein Landwirth, fo lange nicht totale Vernichtung ein⸗ 
etreten, diefe Früchte umackern, fondern gipſen möge, wonach binnen Kurzem die allervollſtaͤndigſte 
Erholung zu gewärtigen iſt. Beſonders verdient aber berucfichtigt zu werden, daß in dieſem 
Jahre, wo ſich der Frühling ſo ſpaͤt mit der Vegetation einſtellt, mancher Landwirth ruͤckſichtlich 
feiner Viehfuͤtterung in Verlegenheit gerathen dürfte. Nach 40jaͤhriger landwirthſchaftlicher Er⸗ 
fahrung und beinah 20 jähriger genauer Bekanntſchaft mit der Anwendung des Gipſes, erlaube ich 
mir daher ſaͤmmtlichen Landwirthen aufrichtigſt anzurathen, durch Begipſen der Kleefelder ſich 
frühes und reichliches Futter zu verſchaffen. Es ſteht feit, daß gegipſter Klee das Vieh weniger 
185 12 nee bie und das Korn hinter gegipſtem Klee einen beſſern Ertrag gewaͤhrt als im 
en Kalk. > ; 
Der Preis iſt wie im vorigen Jahre: 
2) in der Niederlage zu Lowenberg für die Tonne 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. und 6 Pf. Lade⸗ 
geld, für den einzelnen Zentner Mehlgips 12 Sgr. und für den Str. Steingips 11 Sgr. 
b) in der Niederlage zu Neuland für die Tonne 2 Thlr. 5 Sgr. und 6. Pf. Ladegeld, für 
den einzelnen 30. Mehlgips 11 Sgr. und für den Bir. Steingips 10 Sgr. 
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Leere Salz⸗ und Gipstonnen werden in beiden Niederlagen, das Stück zu 72 far. angenom⸗ 
men und gekauft. Auf den anderen Niederlagen werden ebenfalls leere Tonnen zu 6—3 fgr. Her: 
ab angenommen und gekauft. g i 

Außer Löwenberg und Neuland find noch folgende Niederlagen und geben wir deren 
Verkaufspreiſe an: > g 
1) in Lauban bei Herrn Gafthofsbefiger Schulze, a Tonne 2 thlr. 20 fer, 
2) in Bunzlau, die Herren Scholz und Walter zu Haynau, bei Hrn. Gaſt hofsbeſitzer 
Lachnit in Bunzlau 2thle, 122 fgr.; in Sprottau bei Hrn. Kaufm. Müller 2 thlr. 
20 fgr.; in Sagan bei Hrn, Gaſthofsbeſitzer Kretſchmer 2 thlr. 20 fgr.; in Freiſtadt 
bei Orn. Kaufm. Ismer Aihlr. 20 fgr.; in Neufalz bei Hrn. Kaufm. Steinberg und 
Thiemann 2 thlr. 20 far.; in Glogau bei Hrn. Kaufm. Prausnitz 2thlr. 23 far, 
J) in Liegnitz, die Herren Scholz und; Walter zu Haynau, bei Hrn. Gaſthofsbeſ. Pra⸗ 
torius im Brunnenkretſcham und Hrn. Kaufm. Bothe in Liegnitz 2 thlr. 20 ſgr.; in 
Lüͤben bei Hrn. Kaufm. Thies 2thlr. 20 gr.; in Woblau bei Hrn. Kaufm. Hoff⸗ 
mann 2thlr. 25 gr.; in Neumarkt bei Hrn. Kfm, Schmidt 2 tblr. 20 gr.; in Parch⸗ 
witz bei Hrn. Vorwerksbeſ. Buchwald 2 thlr. 20 gr.; in Steinau bei Hrn. Kaufm. 
Loͤwe 2 thlr. 20 ſgr. 
43) in Hayn au bei Herrn Seiſenſieder Scholz 2thlr. 15 far. 
5) in Breslau bei Hrn. Kaufm. Weſtphal und Siſt, Reuß'ſche Straße Nr. 51. — Herrn 
“ Kaufm. Wyſianowsky, Oblauer Straße im Rautenkranz und Hrn. Kaufm. Mohaupt, Albrecht⸗ 
N ſtraße Nr. 45, Z thlr. 5 fgr. 
0) in Freiburg bei Hrn. Kaufmann C. H. Neumann und deſſen Neben = Niederlagen in 
5 Schweidnitz bei dem Hrn. Gaſtwirth Schenk — in Frankenſtein bei dem Hrn. 
Gaſtwirth Koſchel — in Nimpt ſch bei dem Hrn. Gaſtwirth Friedrich — in Münſter⸗ 
berg bei dem Hrn. Gaſtwirth Schmidt — in Mitt elwaldau bei dem Hrn. Gaſt⸗ 
wirth Nitſchke — in Glatz bei dem Hrn. Frachtfuhrmann Taͤubner — in Striegau 
bei dem Hrn. Gaſtwirth Meisner und in Reichenbach bei dem, Hrn. Gaſtwirth Adam, 
7) in Schmiedeberg bei Herren C. B. Kleins Soͤhne 2 thlr. 20 fgr., und deren Neben⸗ 
Niederlagen in Hirſchberg bei Hrn. Tuchkaufmann C. J. Seidel 2 thlr. 16 fgr.; 
in Berthelsdorf bei Hirſchberg bei Hrn. Gerichtsſcholz Kleinert 2 thlr. 13 far. 5 
in Landshut bei Hrn. Gaſthofsbeſitzer Anforge 2 thlr. 25 ſgr.; in Liebau bei Hrn. 
Kaufmann Ernſt Brendel 3 thlr.; in Bolkenhain bei Hrn. Weinkaufmann Auguſt 
Spohrmann 2 thlr. 18 fgr.; f ; ä 
8) in Hennersdorf bei Hrn. Getreidehaͤndler Kraͤtzig 2 thlr. 18 fgr.; in Strieg au bei 
Herrn Zimmermeiſter Richter 2 thlr. 24 fgr.; in Schweidnitz im weißen Lamm dei 
der Frau Gaſthofsbeſitzer Fichtner vor dem Reichenbacher Thore 2 thlr. 28 ſgr.; in 
. . g in dem Lindenktetſcham beim Hrn. Gaſtwirth Maywald 2thlr. 15 fgr. und 
And in Jauer; ä je 
in Rochlitz bei Hrn. Kretſchambeſitzer Bettermann 2 thlr. 16 fgr.; 2 
10) in . LET bei Goldberg bei Hrn. Gerichts ſcholz Glauer und Hrn. Freiguts⸗ 
beſitzer Seiffert 2 thlr. 13 fgr., und deren Neben⸗Niederlagen in Alt- Schönau bei 
Hrn. Gaſtwirth Zahn — in Neukirch beim Hrn. Gerichtsſcholz Zahu und Hrn. Frei⸗ 
gutsbeſitzer Dreſcher; 25 SE: 
11) in Görlig bei Hin. Kaufmann Bauernſtein, “er SEE: 
auf welchen bis zu 2 Scheffel herab verkauft wird, und Anweiſungen über die Anwendung des 
Gipſes unentgeldlich vertheilt werden. 1 | Sau pt, 93 
Loͤwenberg im April 1840. Fattor der Neulaͤnder Gipsbrüche. 
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Beim Riemermeiſter Hrn, Zimmermann am Obermarkt ſteht ein moderner 1 und 2ſpaͤnnig 
zu fahrender Wagen billig zum Verkauf. 2 

Vergoldeſe Gardinenſtangen fowie Ringe und Verzierungen mehrerer Größen, welche ſich ab⸗ 
waſchen Jaſſen empfiehlt zu billigen Preifen C. Auguf Seiler, Neißgaſſe Nr. 349. 


Ich empfehle hiermit guten alten Varinas⸗Canaſter das Pfund in Rollen 15, 16 bis 17 2 
ſcgr., fo wie gut abgelagerke Bremer, achte Havanna und ſpaniſche Cigarren in mehrern Sorten 
und zu verhältnißmaͤßig billigen Preiſen. W. Mitſcher, Obermarkt Nr. 133. 


Ein Bleizug im guten Zuſtande iſt billig zu verkaufen bei dem Fleiſcher Neuſchaͤfer vor dem 
Neißthore Nr. 747. 


—— . —————— — — 
Dienſtag, den 28. und Donnerſtag, den 30. April, geht Gelegenheit nach Dresden, mit wel⸗ 
cher noch Perſonen fabren konnen beim Lohnkutſcher Pinkert in der Steingaſſe Nr. 29. 
BE SD EEE EIS IR EEE SER RO TISCHE IE RO: IR EFF TR ER ESS I IS 
Erabiifjements = Anzeige. ; 202) 
82 Einem geehrten Publikum bieſiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir auf mein S 
hier Orts etablirted Galanterie-Pappwaaren⸗Geſchäft, verbunden mit desglei⸗ 
3 chen dazu gehörigen Kunſt⸗Gegenſtände aufmerkſam zu machen. 5 a 
DTJch empfehle mich daher mit allen in dieſem Fache einſchlagenden Arbeiten, ſowie = 
3 auch zu Einfaffungen und Garnirungen von Stickereien zu den moͤglichſt billigen Prei⸗ 
& fen; ich werde mich ſtets bemühen das Vertrauen zu rechtfertigen‘, womit mich ein ge⸗ S 
yo ehries Publikum zu beehren die Güte haben will. Auguſt Schlentrich, S 
9 Goͤrlitz, den 15. April 1840. Bruͤdergaſſe Nr. 18 im ehemal. Conditorladen. 8 
> ao 306 a2 ao ei CE GR 3 aa S6:30B: BCE OH ae Saar an re at ie 
Nofalie Schulz (Nonnengaſſe Nr. 34 parterre beim Gürtlermſtr. Hrn. Rechenberg) empfiehlt 
ſich ergebenſt mit ſelbſt gefertigten feinen Damenputz, Baſthüten neueſter Facon, ſowie billige Gar⸗ 
tenmützen, Tyll und Batiſt⸗Kragen, Parifer und deutſche Blumen; auch werden getragene Hau⸗ 
ben gewaſchen und zugerichtet, ſowie alte ſeidne Bänder gefärbt. - 
Da ich ſtets auf gute Waare, billige und pünktliche Bedienung bedacht ſeyn werde, fo bitte 
ich ergebenſt mich mit gütigen Aufträgen zu beehren. 3 N ; 
Ich beehre mich hiermit dem-hocgeachteten Publicum anzuzeigen, daß ich den 1. Mai d. J. 
meine Schankwirihſchaft auf der Lauſche wieder eroͤffne. Indem ich zum Beſuche des Berges ein⸗ 
lade und eben fo reelle, wie billige Bedienung verſpreche, kann ich nicht umbin, ein Ereigniß zu 
berühren, welches geeignet ſeyn dürfte gegen meine Perſon ein nachtheiliges Mißtrauen zu erregen. 
ch kann bierbei verſichern, daß die Erörterungen, welche in dieſer Geziehung eine geachtete Bes 
doͤrde der Nachbarfchaft angeſtellt hat, und deren Reſultat auf meinen Antrag feiner Zeit bekannt 
gemacht werden wird, mich zu rechtfertigen im Stande ſeyn werden, ſo daß ich mich der Hoff⸗ 
nung bingebe, das verehrte Publikum werde mir das Zutrauen, welches mir bis jetzt geſchenkt 
worden, nicht entziehen. a 75 
Zugleich finde ich mich bewogen Jedermann, welchem etwas Nachtbeiliges von mir und mei⸗ 
ner Schankwirthſchaft zur Kenntniß gekommen ſeyn ſollte, er ſey Inlaͤnder oder Auslaͤnder, auf⸗ 
zufordern, daß er hierüber bei meiner Obrigkeit Anzeige mache, indem mir daran gelegen iſt, jedem 
nachtheiligen Gerüchte durch den Antrag auf genaue Unterſuchung zu begegnen. 5 
Waltersdorf bei Zittau, den 15. April 1840. Carl Friedrich Matthes. 


Ein in gutem Rufe ſiehender geſchickter und redlſcher Wirchſchafts Verwalter und auch eine 
in der Viehwiriſchaſt I unerfahrene, mit guten Saanen dae Wirthſchafts⸗Mamſell, 
koͤnnen zu Johanni d. J. auf einem Rittergute Unterfommen finden, wo? ſagt die Exped. d. Anz 


685 


— 14838 — 
Die Maurerſche Bade: Anitalt 


zeigt biermit ergebenſt an, daß vom 1. Mai an in derfelben wieder gegeben werden: 

1) Wannen- und Baffin » Bäder alltäglich, beliebigenſalls auch in geheizten Zim⸗ 
mern und ſtets ohne beſondere vorherige Beſtellung. 5 

2) Waſſer⸗Douche⸗ Bäder mit 2 verſchiedenen Douchen, jede derſelben mit 7 Veraͤn⸗ 
derungen, als: Stürz⸗ ganzes, halbes, Viertel: und Achtel⸗Strahl- ſowie 
Platzregen⸗ und Staubregen⸗ Bad. 

3) Dampfbäder für jetzt nur erſt Zmal woͤchentlich, Mittwochs und Freitags, jedoch 
auch an allen übrigen Tagen, an dieſen aber nur nach einer zuvor erfolgten Anmeldung 
und zu erhöhten Preiſen. 

Deffentlicher Dank und Bitte. Meinen innigſten und berzlichſten Dank allen reſp. 
Goͤnnern für ihre mir gereichten Gaben. Gott fegne fie taufendfältig dafür. Da ich aber fühle, 
daß es mit meinem kranken Leibes⸗Zuſtande eher ſchlimmet als befjer wird und ich vor Schmer⸗ 
zen faſt nicht weiß wo aus und ein und gar nichts verdienen kann, ſo wollte ich nochmals meine 
beſcheidene Bitte an mitleidige Herzen wagen, wenn ſich bie und da noch welche finden ließen, 
mich mit etwas zu unterſtützen. Ich wohne bei Hrn. Schnaubert, untere Langengaſſe, partewe. 

Cbriſt. Frieder. Hetzelt geb. Schotte. 
FCCCTTTTTTTTTTTCVCTCVCCVCVCCVCVCVCCVCCVCCCTCVCTTVTVTV 
S Baß die Kegelbahn im Wilhelmsbade ſich nun wieder im beſten Zuſtande befindet macht 

Unterzeichneter mit der Bitte um zahlreichen Beſuch ergebenſt bekannt. 
Von jetzt an iſt alle Sonn: und Montage Tanzmuſik im Wilhelms bade; auch ſind 
daſelbſt alle Sonnabende friſchbackne Kuchen von men Sorten zu haben. 


’ arl Käffuer 
EEE LTE EI OO ER 5 
. Einem hochzuverehrenden kunſtliebenden Publikum habe ich die 
Ehre ergebenſt anzuzeigen: daß ich Donnerſtag den 23. April 
c. zwei große Vorſtellungen der höhern ? eitkunſt geben 
werde; und zwar den Anfang der Erſten 3 Uhr, und der Zwei⸗ 
ten 7 Uhr. Da ich durch Wahl ganz neuer Scenen und Reitſtücke 
alles aufbieten werde, um den geehrten Anweſenden einen genußreichen 
und unterhaltenden Abend zu verſchaffen, ſo hoffe ich, mich um ſo mehr 
eines recht zahlreichen Beſuches erfreuen zu dürfen, da mein Aufent⸗ 
halt hier nur noch von ſehr kurzer Dauer ſeyn wird. 
g | Rudolph Brilloff. 


—— . ———— 4 —ñn ᷑ — — — —— 7 — 
15 Sgr. Belohnung. Am 16. d. ift ein Tabacksbeutel von Perlen auf blaue Seide ge⸗ 
ſtickt, verloren gegangen; derſelbe war unten von Goldperlen, in der Mitte ein Kranz von bunten 
Perlen, mit Leder gefüttert und an der blauſeidnen Schnur hing ein meffingner Raͤumer. Der Fin⸗ 
der wild gebeten: benfslben gegen obige Belohnung in Nr. 12 in der Breitengale ardugeben. 
Die Hälfte von einem ſilbernen Mantelſchloß ift am Charfreitage von der Peterskirche bis in 
die Lunitz verloren worden; der Finder wird erſucht, es in der Exped. d. Anz. gegen ein Douteur abzugeben. 
Es ift am vergangenen Sonnabend ein eiferner Hemmſchuh auf der Straße von Troitſchen⸗ 
dorf nach Leopoldshain, verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten ihn gegen eine gute 
Belohnung abzugeben auf der Laubaner Straße Nr. 1040 hierſelbſt. 


